
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Prof. Dr. T. Ulrich             C. Schramm, M.Ed.     Prof. Dr. A. Buschmann         E. Bastians 

„Herausfordernde Verhaltensweisen“ bei Kindern mit dem Förderschwerpunkt Sprache rücken 

immer mehr in den Fokus sprachheilpädagogischer Forschung. Empirische Studien bestätigen die 

hohe Komorbidität, also das gemeinsame Auftreten, von Entwicklungsstörungen in der 

Sprachkompetenz sowie in der emotionalen und sozialen Entwicklung. Die Gefahr, dass im 

Unterrichtsalltag die Gefühls- und Verhaltensstörungen die potenziellen sprachlichen 

Auffälligkeiten überdecken, ist groß und somit auch die Gefahr nicht ausreichend durchgeführter 

sonderpädagogischer Differentialdiagnostik. Außerdem ist fraglich, ob eine adäquate Förderung 

umgesetzt werden kann, wenn effiziente sonderpädagogische Konzepte bei der Förderung 

unberücksichtigt bleiben.  

Welche aktuellen Forschungsergebnisse bieten Praktiker:innen neue, effiziente Handlungsansätze 

und Ableitungen für modifiziertes sprachheilpädagogisches Handeln? 

Gibt es Förderschwerpunkt übergreifende Handlungsoptionen aus dem Förderschwerpunkt 

Emotionale und Soziale Entwicklung, die in unterrichtliche Planungen bei 

sprachentwicklungsbeeinträchtigt Lernenden sinnvoll umsetzbar bzw. reflektiert eingebunden 

werden könnten bzw. sollten? 

Welche sprachheilpädagogischen Akzentuierungen im Unterricht mit Kindern mit Gefühls- und 

Verhaltensstörungen sind förderlich? Welche Handlungsempfehlungen eines vernetzten Wissens 

bieten förderlichere Lernbedingungen? 

Welche notwendige Aufklärung bei den Eltern betroffener Kinder, die sowohl sprachliche 

Entwicklungsbeeinträchtigungen als auch inadäquate sozial-emotionale Kompetenzen zeigen, 

wäre sinnvoll? 

Welche leicht umsetzbaren Strategien sollten Eltern kennen und erlernen, damit sie den Erwerb 

selbstregulatorischer Fähigkeiten ihres Kindes sinnvoll begleiten können? 
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08:30 Uhr Ankommen 

09:00 Uhr Keynote: Prof. Dr. Tanja Ulrich  

Komorbidität sprachlicher und emotional-sozialer Entwicklungsstörungen – 
aktueller Forschungsstand und praktische Implikationen 

10:00 Uhr Pause 

10.30 Uhr Clara Schramm, M. Ed. 

Überschneidungen zwischen sprachlichen und externalisierenden und 
internalisierenden Auffälligkeiten - Impulse für die schulische Praxis 

12:00 Uhr Mittagspause 

13:00 Uhr Prof. Dr. Anke Buschmann 

Die Eltern ins Boot holen: Wissen vermitteln, Handlungskompetenz stärken, 
um das Kind zu Hause in der Entwicklung selbstregulatorischer Fähigkeiten 
zu unterstützen 

14:30 Uhr Pause 

15:00 Uhr Ellen Bastians 

Herausfordernde Lernende oder Unterstützungsbedarf Sprache – 
Handlungsempfehlungen eines vernetzten Wissens  

16.30 Uhr Ende 

 
Teilnahmegebühren:  

dgs Mitglieder:      70 Euro 
Studierende / LAAs (dgs-Mitglied):   40 Euro 
Nicht-Mitglieder:            110 Euro 

 
Fortbildungspunkte: 4 (nach §125 Abs. 1 SGB V) 
 
Anmeldung online unter: http://www.dgs-rheinland.de/fortbildungen/  
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